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PRESSEMITTEILUNG 

RENTENBEITRAGSERHÖHUNG VERHINDERT – 
M EHRWERTSTEUERERHÖHUNG SCHÄDLICH  

 

Der Förderverein Ökologische Steuerreform begrüßt den Beschluss der 
Bundesregierung, es beim Rentenbeitrag von 19,5 Prozent zu belassen. 
Dies ist nicht nur ein wichtiges Signal für die Erhaltung und Schaffung 
von Arbeitsplätzen und den weiteren Abbau der Lohnnebenkosten. Es 
vermeidet auch einen erheblichen Glaubwürdigkeitsverlust für die 
ökosoziale Steuerreform. Das Ziel der „Lastverlagerung vom Faktor 
Arbeit zum Faktor Natur“ hat nichts von seiner Dringlichkeit verloren. 
Nach wie vor wird Arbeit vom deutschen Steuer- und Sozialsystem 
überbelastet, der Einsatz von Energie und anderen natürlichen 
Ressourcen viel zu wenig. Zum gesamten Abgabenaufkommen tragen 
Steuern und Abgaben auf Arbeitskommen rund zwei Drittel bei, 
Steuern auf Energie und andere Nutzungen der Natur weniger als ein 
Zehntel. Insbesondere wäre das ohnehin bereits bevorzugt behandelte 
Produzierende Gewerbe faktisch - durch die Kopplung der Ermäßi 
gungsregeln an die Höhe der Rentenbeiträge - weiter um bis zu zwei 
Milliarden Euro entlastet worden. 

 

„Ein Erhöhung des Rentenbeitrags hätte dem Bestreben, auch mit Hilfe 
von Umweltsteuern den Faktor Arbeit zu entlasten und naturbelastende 
Stoffe und Prozesse zu verteuern, ganz erheblich geschadet“ - so Dr. 
Anselm Görres, Vorsitzender des FÖS. Das gleiche gilt für die laut 
heutiger Meldung der Berliner Zeitung im Bundesministerium der 
Finanzen angestellten geheimen Überle-gungen zu einer Erhöhung der 
Mehrwertsteuer. Einsparungen, der Abbau umweltschädlicher Sub 
ventionen sowie die Weiterentwicklung der Ökologischen Steuer- und 
Finanzreform seien dagegen das Gebot der Stunde. 

Ohne die Ökosteuer wären die Rentenbeiträge schon heute um 1,7 
Prozent höher, als sie es derzeit sind. 


